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Gut fürs Klima! Gut fürs Klima! 
Gut für Halle Gut für Halle 
(Saale)! (Saale)! Der Solar-Masterplan 

von Stadtwerken Halle 
und EVH
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Die Stadt Halle (Saale) hat ihre Wachstumsvision 
in einem integrierten Stadtentwicklungskonzept 
festgeschrieben. Kernbestandteil ist ein Energie- 
und Klimapolitisches Leitbild. Es ist Fahrplan für 
die Verbindung von Stadtentwicklung und Gestal-
tung der Energiewende vor Ort.

Halle wächst und  
wird klimaneutral  
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Reduzieren der CO2-Emissionen; Erhöhen von Kraft-
Wärme-Kopplung und Anteil erneuerbarer Energien  
→ Kern ist der Ausbau und Dekarbonisierung des  
Fernwärme-Systems mit seinen hocheffizienten  
Gas-KWK-Erzeugungsanlagen.

Diese Entwicklung will die Stadt sozial, ökonomisch 
und ökologisch verträglich vorantreiben und dabei den 
Gegebenheiten des Klimawandels Rechnung tragen.

Energieeffizienz soll kontinuierlich gesteigert und der 
nachhaltige Umgang mit Ressourcen bindend werden. 
Stichworte: energetische Optimierung im verkehrlichen 
und baulichen Bereich, energetische Umgestaltung der 
öffentlichen Straßenbeleuchtung, Aufbau klimafreund-
licher Mobilität, Verringerung des Ressourcenumsatzes 
und Förderung regionaler Wirtschaftskreisläufe.

Angestrebt wird eine öffentliche Vorbildfunktion 
im gesamten Themenfeld.

Geeignete Maßnahmen fließen in das Klimaschutz- 
konzept der Stadt Halle ein, welches kontinuierlich 
weiterentwickelt wird.

Halles Fahrplan 
für die Energiewende 
Halles Wachstumsvision fußt auf fünf Grundsätzen: 
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Stadtwerke und EVH – 
Vorreiterinnen der 
Energiewende 
Die Stadtwerke Halle und die EVH richten sich in 
diesem Sinne in ihrem Handeln am Energie- und  
Klimapolitischen Leitbild der Stadt Halle (Saale) 
aus, verbinden ökonomische und ökologische As-
pekte mit Investitionen, handeln und kommunizie-
ren eng mit der Stadtgesellschaft.

So 
funktioniert 

die Einsparung 
von CO2 in 

Halle (Saale).

Solarthermie

Power-to-Heat

Saale-to-Heat KWK-Anlage
Halle-Trotha

Kundinnen 
und Kunden

Windräder

Photovoltaik

KWK-Anlage
Energiepark Dieselstraße

Energie- und 
Zukunftsspeicher

Strom

Erdgas

Fernwärme
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Energie-Initiative Halle (Saale) – 
Bündnis für unsere Stadt  
Mit der Energie-Initiative Halle (Saale) besteht seit 
2016 ein Bündnis wichtiger gesellschaftlicher Part-
ner*innen, um die Energiewende vor Ort in Halle 
umzusetzen. 26 hallesche Unternehmen, Institu-
tionen sowie die Stadt Halle (Saale) selbst bündeln 
hier ihre Aktivitäten, um den ökologischen Wan-

Mitglieder der Energie-Initiative sind: Bau- und Wohnungsgenossenschaft Halle - Merseburg e.G., Bauverein Halle & Leuna eG, 
Dorint Charlottenhof Halle (Saale), EVH GmbH, FROHE ZUKUNFT Wohnungsgenossenschaft eG, Gemeinnützige Wohnungsbau-
genossenschaft „Eigene Scholle“ eG, Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft Gartenstadt Halle eG, GWG Gesellschaft für 
Wohn- und Gewerbeimmobilien Halle-Neustadt mbH, Halle-Neustädter Wohnungsgenossenschaft e.G., Hallesche Wohnungs-
genossenschaft FREIHEIT eG, Hallesche Wohnungsgesellschaft mbH, Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau, Krankenhaus St. 
Elisabeth und St. Barbara Halle (Saale) GmbH, KSB AG Halle, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Mediengruppe Mittel-
deutsche Zeitung GmbH & Co. KG, Stadt Halle (Saale), Stadtwerke Halle GmbH , TGZ Halle Technologie- und Gründerzentrum Hal-
le GmbH / BIOZentrum Halle GmbH, Wohnungsbaugenossenschaft „Eisenbahn“ e.G., Wohnungsgenossenschaft Gesundbrunnen 
Halle eG, BG Klinikum Bergmannstrost Halle gGmbH, Franckesche Stiftungen zu Halle, Fraunhofer-Institut für Mikrostruktur von 
Werkstoffen und Systemen IMWS Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung e.V., Paul-Riebeck-Stif-
tung zu Halle an der Saale, Stiftung Hospital St. Cyriaci et Antonii  

del gemeinsam voranzutreiben und diesen dabei 
gleichzeitig für hallesche Bürger*innen bezahlbar 
zu gestalten. So entstehen win-win-Situationen: für 
die CO2-Bilanz der Stadt und die Lebensqualität der 
Stadtgesellschaft. 
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63,4 Prozent beträgt der Anteil Er-
neuerbarer Energie inzwischen am 
Halplus-Strom und liegt damit über 
dem Durchschnitt der Energieversor-
ger in Deutschland.
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Halles Energie- 
versorgung wird grün 
Grüner Strom aus der Sonne nimmt einen wachsen-
den Anteil am Erzeugungsportfolio der EVH ein und 
sorgt mit dafür, dass der Anteil Erneuerbarer Ener-
gien am Halplus-Strom inzwischen bei 63,4 Prozent 
(2020) und damit über dem Durchschnitt der Ener-
gieerzeuger in Deutschland liegt. 
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Unser Ziel 2021: 
mehr grüner Strom 
aus der Sonne 

Die EVH selbst betreibt bereits 34 eigene Photovoltaik-
Anlagen auf Konversionsflächen, aber auch im Rosen-
garten, dem LEUNA-CHEMIE-STADION oder auf dem 
HWS-Gelände in der Karlsruher Allee. 
Weitere fünf Anlagen werden mit der Trianel Erneuer- 
bare Energien GmbH & Co. KG (TEE) betrieben. 

In den eigenen Anlagen in Halle (Saale) werden 
aktuell 9,2 Gigawattstunden Strom pro Jahr mit einer 
Anschlussleistung von 9,3 MW erzeugt. In deren Bau 
sind bisher 10,7 Millionen Euro geflossen.
 

Darüber hinaus werden außerhalb von Halle (Saale) 
Solaranlagen mit einer installierten Leistung von 
ca. 73 MW und Windkraftanlagen mit einer installierten 
Leistung von ca. 26 MW betrieben. Investiert wurden 
hier über 100 Millionen Euro. 

Alle Aktivitäten zusammengenommen, bedienen die so 
erzeugten regenerativen Energien den Jahresbedarf von 
ca. 100.000 Haushalten. Gemessen am Umsatz ist die 
EVH mit diesem Engagement Vorreiterin in der Branche.

9,2
GWh

34
+5

99
MW
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Unser Ziel 2021: 
mehr grüner Strom aus der Sonne
Photovoltaik Energieerzeugung
der EVH in Halle (Saale)

* entspricht Verbrauch 
von 5.000 Haushalten

9.158.398 kWh* 
Jährliche Energieerzeugung
in Halle (Saale)

Ehemaliges Umspannwerk der EVH: 18.400 kWh

Gustav-Bachmann-Str. 23: 13.216 kWh

Heizkraftwerk Halle Trotha: 22.246 kWh

Murmansker Straße 18: 16.928 kWh

Wohn-Centrum-Lührmann: 
372.381 kWh

LEUNA-CHEMIE-STADION: 
422.547 kWh

HAVAG: 
994.275 kWh

Halle Trotha „Phönix“: 
6.437.832 kWh

Stadtwerke Halle: 
33.696 kWh

HWS, Karlsruher Allee: 
733.513 kWh

Technischer Betriebshof: 76.604 kWh

Fotos v.o.n.u, v.l.n.r.: Agentur Kappa, J. Wierzba, 
M. Warmuth, EVH, M. Sorge, S. Conrad

Landrain 26: 14.168 kWh
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Unser Ziel 2021: 
mehr grüner Strom aus der Sonne
Photovoltaik Energieerzeugung
der EVH überregional

99.773.137 kWh*
Jährliche Energieerzeugung
überregional

* entspricht Verbrauch 
von 55.000 Haushalten

Hellfeld I: 734.938 kWh
Greifswald: 792.272 kWh

Edersleben: 5.283.951 kWh

HALLE (SAALE)

Hardheim: 6.203.333 kWh

Dossow: 5.290.844 kWh

Rhinsmühlen: 5.100.000 kWhKotzen: 5.280.739 kWh

Wittenberge: 4.662.049 kWh

Tewswoos: 1.141.209 kWh
Nebelin: 4.200.000 kWh

Altentreptow: 742.662 kWh Auerose: 766.804 kWh

Neverin: 771.697 kWh

Strasburg (Uckermark): 784.154 kWh

Laubsdorf: 20.860.000 kWh

Kathlow: 2.598.960 kWh

Sergen: 15.912.000 kWh

Wriezen: 3.114.436 kWh

Hellfeld II: 743.406 kWh

Bergen: 759.484 kWh

Sagard: 790.082 kWh

Lübesse: 769.666 kWh
Rom: 735.071 kWh

Kessin: 3.334.110 kWh

Sennewitz: 5.507.380 kWhWiesenburg: 3.799.224 kWh

Sangerhausen: 1.663.182 kWh

Kelbra: 2.531.487 kWh
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Solar-Masterplan 
für Halle (Saale) – 
Die Idee  
Um weiter an Ausbautempo und -umfang von 
Photovoltaik und Solarthermie zu gewinnen setzen 
Stadtwerke Halle und EVH auf einen Masterplan. 
Er setzt auf Potenzialbewertung, Beratung, Lösun-
gen, die Ökonomie und Ökologie miteinander ver-
binden und Bürgerbeteiligung. Ein wichtiger Bau-
stein, um die Energieerzeugung der Saalestadt bis 
2050 klimaneutral zu machen.
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Solar-Masterplan 
für Halle (Saale) – 
Ausbau großer  
Photovoltaikanlagen    

In den kommenden Jahren investiert die EVH wei-
ter in große Photovoltaikanlagen, weil sich gerade 
hier zur Verfügung stehendes Investitionskapital 
am rentabelsten mit größtem ökologischen Nutzen 
einsetzen lässt. 

Allein 2021 sind neun neue Anlagen mit einem 
Investitionsvolumen von 30 Millionen Euro ge-
plant. Mit deren Energieerzeugung können weite-
re 17.000 Haushalte versorgt werden. Angesichts 
vorhandener Flächenknappheit im Stadtgebiet ist 
eine verstärkte Kooperation mit Umlandgemein-
den ein entscheidender Wachstumsschlüssel. 

Mit der in 2020 in Betrieb gegangenen Großanlage 
Phönix, die im halleschen Norden sowohl auf Stadt-
gebiet als auch auf Gebiet der Gemeinde Sennewitz 
betrieben wird, ist dies bereits erfolgreich gelungen. 

Um jährlich eine Tonne CO2 einzusparen, ist in der-
artigen Großanlagen der Einsatz von 1.300 € nö-
tig. Bei kleineren Aufdachanlagen – zum Beispiel 
in Pachtmodellen – benötigt es hier derzeit ein In-
vestitionsvolumen von 4.500 € je gesparterTonne  
CO2 /Jahr. 
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Solar-Masterplan 
für Halle (Saale) – 
Ausbau Solarthermie    

Um mittelfristig die komplette Grundlast der Wär-
me in Halle (Saale) zu dekarbonisieren, wurden 3,3 
Millionen Euro in eine Solarthermieanlage in Halle-
Trotha und in die Planung einer Großwärmepum-
pe an der Saale investiert. Der dekarbonisierten 
Grundlast folgt bis 2030 dann die Mittellast.
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Solar-Masterplan 
für Halle (Saale) – 
Halles Dächer fit 
machen     
Mehr Solarenergie auf Halles Dächern zu gewinnen, 
dafür stehen zwei aktuelle Aktivitäten der EVH bei-
spielhaft. 

Zum einen wird die Beratung von Hausbesitzer*in-
nen zum Programm Halplus Strom/Solar+ gemein-
sam mit der Energiegemeinschaft verstärkt. 

Zum anderen werden Eignung und Potenzial von 
Photovoltaikanlagen auf Dächern städtischer Im-
mobilien und denen von HWG und GWG ermittelt, 
um daraus einen langfristigen Investitionsplan ab-
zuleiten. 

Dieses Bewertungsangebot steht auch anderen 
größeren Immobilienbesitzern wie Wohnungsge-
sellschaften, -genossenschaften oder Unternehmen 
mit größeren Dachflächen offen. 



Planungskriterien – 
PV-Anlagen in Halle (Saale)
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Solar-Masterplan 
für Halle (Saale) – 
Halles Dächer fit 
machen    

Von der Statik des Daches über die Dacheindeckung 
bis hin zum Brandschutz gibt es viele wichtige Kri-
terien, die über die Machbarkeit und vor allem den 
Kostenumfang der PV-Anlage entscheiden. Einige 
dieser Kriterien können zu technischen und/oder 
wirtschaftlichen Ausschlusskriterien werden.
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Dachneigung, Ausrichtung 

(Himmelsrichtung)

Dachkonstruktion

Brandschutz, Denkmal, 

Gebäudehöhe

Dachkonstruktion, Zugänglichkeit, 

Netzanschluss, Auflagen Genehmigung

EEG2021, Förderprogramme KfW 

(Dachsanierung, EIgenverbrauch etc.)

Zugang zur Anlage, 

Bauliche Restrik
tionen

Bewertung CO2-Einsparung 

sowie Ertra
g je investierten € 

im Vergleich zu Großanlagen

Umgebungsbebauung (Verschattung,  

Verschmutzung), Flora
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Solar-Masterplan 
für Halle (Saale) – 
Plus für Bürger*innen   

Der Großteil der halleschen Bevölkerung sind Mie-
terinnen und Mieter, die somit keinen eigenen Zu-
gang zu Dachflächen besitzen. 

Um auch ihnen die Möglichkeit zu geben, sich aktiv 
an der urbanen Energiewende zu beteiligen sowie 
von dieser zu profitieren, legte die EVH im August 
eine neue Runde der festverzinsten Energiespar-
briefe auf, mit denen man sich direkt an Erneuer-
bare-Energien-Anlagen der EVH finanziell beteili-
gen kann. www.buergerbeteiligung.evh.de

Durchschnitt-
liche Verzinsung 
von Anlagen in 

Deutschland

0 %

Zinsen für EVH- 
Kundinnen und 

-Kunden

2,3 %

Zinsen für Nicht-
EVH-Kundinnen 

und -Kunden

1,3 %
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Solar-Masterplan 
für Halle (Saale) – 
Solar+ aufwerten    
Um Einfamilienhausbesitzer*innen weiter zu eige-
nem Handeln zu motivieren, wird die EVH ab Früh-
jahr 2022 eine erneute Kampagne für das Halplus-
Produkt Solar+ starten. 

Mit Kooperationspartnern aus dem halleschen 
Handwerk, die über die Energiegemeinschaft ein-
gebunden sind, erhalten Bürger*innen hierbei de-
taillierte Beratung zum Bau einer eigenen Photo-
voltaikanlage sowie den direkten Zugang zu den 
ausführenden Betrieben.
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Gut fürs Klima! Gut fürs Klima! 
Gut für Halle Gut für Halle 
(Saale)! (Saale)! Der Solar-Masterplan 

von Stadtwerken Halle 
und EVH

Machen

Sie mit!

Stand: August 2021


